
über
200 Aussteller
aus 40 Brachen

Bauen, Wohnen,
Handwerk,
Gesundheit

Spaß und
Aktionen

für die ganze
Familie

kostenlose
Parkplätze
kostenloser
Bustransfer

Betriebe
öffnen ihre Tore

Musik und
Unterhaltung

Künstler
stellen aus

ACTION
Das Stuntteam
„VIPstunts“
lässt‘s krachen!
Vorführungen am
Samstag und Sonntag
Weitere Infos dazu am Stand
der Rettungskräfte
(Feuerwehr, THW & BRK)

Berufsorientierung für
Jugendliche im Rahmen
der geoMesse

» mehr als 60 Betriebe und Aussteller stehen
für Fragen der Schüler/innen bereit

Teilnehmende
Firmen sind im
Lageplan mit

gekennzeichnet

Messezeitung
ROTH · SCHWABACH · HILPOLTSTEIN



D ie Gemeinde Georgens-
gmünd hat sich in den ver-
gangenen Jahren zu einem

herausragenden Standort ent-
wickelt. Sie bietet konzentriert
eine Mischung aus Lebensquali-
tät, Arbeitsplätzen und Innovati-
on.

Hochspezialisierte Industrie-
betriebe, qualifiziertes Hand-
werk und richtungsweisende
Umwelttechnik, aber auch span-
nende Bildungs-, Kultur- und
Freizeitangebote sind die Eck-
pfeiler unserer Gemeinde.

Ein Wochenende lang verwan-
delt sich nun das Gmünder

Gewerbegebiet in ein großes Mes-
sezentrum. Rund 200 Aussteller
unterschiedlichster Branchen
aus Georgensgmünd und der
Region nutzen die Gewerbe-
schau als Gelegenheit, sich
selbst sowie ihre Produkte und
Dienstleistungen zu präsen-
tieren.

Auch zahlreiche Standort-
betriebe öffnen ihre Türen und
geben der breiten Öffentlichkeit
einen Einblick in die Produk-
tionsabläufe. Sie informieren
über ihre Fabrikate, beantwor-
ten Fragen zu Fachthemen und
geben Tipps zu den verschiede-

nen Ausbildungsmöglichkeiten
sowie Jobangeboten.

Sicherlich werden viele Be-
sucher von der neuen Lage des
Messezentrums überrascht sein.
Die Veranstaltung rückt damit
wieder näher an die ortsansässi-
gen Betriebe heran. So wird die
ursprüngliche Idee der Gewerbe-
schau, die Unternehmenstüren
für die Bürger zu öffnen, weiter
realisiert.

Das Georgensgmünder Gewer-
be bietet viele abwechslungs-
reiche Arbeitsplätze, die inter-
essante Perspektiven für die Men-
schen unserer Region bieten. Die
Firmen vor Ort spüren aber auch
den vielfach beschriebenen
„Fachkräftemangel“. Sie berich-
ten von freien Stellen bezie-
hungsweise Ausbildungsplätzen
und wünschen sich noch mehr
gut qualifiziertes Personal. Hier
setzen wir an und suchen Lösun-
gen. Auch dieses Jahr steht die
Messe deshalb wieder unter dem
Motto „Bildung und Ausbil-
dung“. Mehr als 60 Aussteller
und Betriebe präsentieren ihre
Angebote in den Bereichen Prak-
tikum, Ausbildung sowie Duales
Studium und stehen für Fragen
der Schüler bereit.

Bummeln Sie nach Lust und
Laune über das Messegelände
oder informieren Sie sich gezielt
zu einzelnen Themen. Actionrei-
che Stunt-Vorführungen sorgen
für Staunen. Den Steinbildhauer
Henrik Heiden kann man bei der
Bearbeitung des geo-Kunst-
werks „Rezataal“ über die Schul-
ter schauen und ein abwechs-
lungsreiches Rahmenprogramm
mit Musik und Tanz auf der Büh-

ne macht gute Laune. Auch für
die kulinarischen Genüsse ist
natürlich bestens gesorgt!

Ich danke den Mitarbeitern
der Gemeindeverwaltung, den
Ausstellern und allen, die zum
Gelingen der Messe beitragen.
Den Besuchern wünsche ich
zwei spannende Tage und viele
neue Eindrücke von unserer
Gemeinde und ihren Gewerbe-
treibenden.

Machen Sie sich auf der geo-
Messe 2017 selbst ein Bild von
den attraktiven Standortbedin-
gungen, der Leistungsfähigkeit
der Betriebe und den Menschen,
die hier leben.

Ihr Ben Schwarz

Bürgermeister Ben Schwarz heißt
alle Gäste willkommen.

Ortsansässige Betriebe präsentieren auf der geoMesse ihr Leistungs-
spektrum und bieten fachkundige Beratung. Foto: Regler

Willkommen in einer Gemeinde zum Wohlfühlen
Arbeitsplätze und Lebensqualität: Zur geoMesse präsentiert sich die Gemeinde als toller Standort
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D ie wirtschaftliche Situation
der Gemeinde Georgens-
gmünd war nach dem Zwei-

ten Weltkrieg durch den Über-
gmünd war nach dem Zwei-

ten Weltkrieg durch den Über-
gmünd war nach dem Zwei-

gang „eines ländlichen Groß-
dorfes zu einem aufstrebenden
Wirtschaftsstandort von überre-
gionaler Bedeutung“ geprägt, wie
es der Gmünder Chronist Dr.
Axel Schwaiger in seinem Buch
zur Geschichte des Ortes formu-
liert.

Hatten vor dem Krieg noch
Landwirtschaft und Hopfenhan-
del in Gmünd dominiert, sorgten
in der Zeit nach 1945 dann immer
stärker vor allem die vielen klei-
nen und einige mittlere Hand-
werksbetriebe und Firmen für Be-
schäftigung. Ein erster, wirt-
schaftlich entscheidender Wende-
punkt stellte für die Gemeinde
schließlich die Ansiedlung des
Radiowerks der Firma Grundig in
den 1950er Jahren dar. Weitere
Unternehmen, die zahlreiche Men-
schen in Lohn und Brot brachten,
waren damals etwa das Holzpalet-
tenwerk Vohwinkel, die beiden
Kiessling-Firmen (Brauerei
Georgensgmünd bzw. Kosmetikfa-
brik), die Möbelfabrik Riegelbau-
er oder die Pinselfabrik Winter.

Die Dominanz einiger weniger
Unternehmen, die verhältnis-
mäßig viele Menschen beschäftig-
ten, hatte jedoch auch eine Kehr-
seite: Als neben mehreren kleine-
ren Betrieben in den 1980er Jah-
ren sogar die beiden größten Ar-
beitgeber am Ort, Vohwinckel
und Grundig, zuerst massiv Ar-
beitsplätze abbauten und am
Ende sogar komplett schließen
mussten, verloren viele Gmünder
ihre Arbeit. Die Kommunalver-
waltung unter den Bürgermeis-

tern Fritz Schönwald (1966 –
1990) und Klaus Wernard (1990 –
2008) reagierte auf diese Krise
zum einen mit der Ausweisung
von Grundstücken, um neue
Betriebe anzusiedeln: 1988 ent-
stand das Gewerbegebiet Obere
Lerch, das in der Folge mehrmals
in Richtung Westen und Süden,
unter anderem um Flächen am
Breitenloher Weg, erweitert wur-
de. Diese Bemühungen trugen
Früchte und waren zusammen
mit anderen Maßnahmen sogar so
erfolgreich, dass die Bayerische
Staatsregierung der Rezatgemein-

de 2003 als einer der drei wirt-
schaftsfreundlichsten Kommunen
im Land den bayerischen Quali-
tätspreis verlieh. Zum anderen
achtete die Gemeinde in der Folge
verstärkt darauf, eine breit gefä-
cherte Palette an Betrieben vor
Ort zu haben. Auf diese Weise kön-
nen einerseits konjunkturelle
Schwankungen auf dem Arbeits-
markt besser abgefangen werden.

Andererseits steht dadurch eine
größere Bandbreite an Arbeits-
plätzen zur Verfügung. „Von der
Helfertätigkeit bis zum hochquali-
fizierten Ingenieur“ reichen die

Beschäftigungsangebote in der
Gemeinde heute, erklärt Bürger-
meister Ben Schwarz. Vom klei-
nen Geschäft über viele mittel-
ständische Firmen bis hin zu welt-
weit agierenden Unternehmen
wie DEMA Präzisionsteile oder
toolcraft finden sich daher mittler-
weile Betriebe aller Größenord-
nungen und Ausrichtungen in der
Gemeinde.

Eine weitere Reaktion auf die
wirtschaftlichen Veränderungen
in der Gemeinde war darüber hin-
aus die erste Gewerbeschau, die
vor 24 Jahren stattfand.

Kleinere Betriebe und mittelständische Firmen, aber auch weltweit agierende Unternehmen haben sich in Geor-
gensgmünd angesiedelt.  Foto: privat

Vom Großdorf zum Wirtschaftsstandort
Wirtschaftsfreundliche Kommune: Georgensgmünd legt Wert auf ein breit gefächertes Angebot

 weitere Arbeitsbereiche unter www.wfbm-schwabach.de

Nordring 1 · 91154 Roth · Telefon 09171/9754-0
www.wfbm-schwabach.de · harald.parrinello@lebenshilfe-schwabach-roth.de

STICKENTAMPON-
DRUCK

TRANSFER-
DRUCK

SIEB-
DRUCK

LASERBE-
SCHRIFTUNG

CNC 
DREHEN/
FRÄSEN
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Fotoprodukte in HighEnd Qualität
Setzen Sie Ihre Bilder in Szene!



Saal Digital: ein moderner und internationaler
Anbieter hochwertiger Fotoprodukte

Anzeige

Lernen Sie Saal Digital kennen!

Das Sortiment von Saal Digital

Ob Wandbild, Fotobuch, Poster, Karte oder individueller

Kalender: Bei Saal Digital finden Sie garantiert genau das

richtige Fotoprodukt! Wählen Sie aus unserem großen An-

gebot Ihr Wunschprodukt aus und gestalten Sie es einfach

und bequem mit der Saal Design Software von zu Hause

aus. Auftrag bequem online bestellen und innerhalb weni-

ger Tage halten Sie Ihr Fotoprodukt schon in den Händen!

Ihr Gutscheincode:

GEOSAAL17

*Mindestbestellwert 39,95 €. Gültig auf das gesamte Sortiment. Nicht mit

anderen Aktionen und Gutscheinen kombinierbar. Einmalig pro Kunde

einlösbar. Gültig bis 31.07.2017. Versandkosten ausgenommen.

Lernen Sie Saal Digital kennen!

Die Saal Digital Fotoservice GmbH ist auf die Herstellung

professioneller Fotoprodukte spezialisiert. Als moderner

und internationaler Anbieter vertreiben wir online unter

anderem Fotobücher, Poster und Wandbilder. Unser in-

ternationales Team erfüllt dabei mit viel Engagement und

Professionalität die vielfältigen und spannenden Aufga-

ben im Fotobereich mit Leben. Von der Software bis zum

fertigen Produkt – bei Saal Digital wird alles in eigener

Herstellung entwickelt und produziert. Maximale Qualität

und bester Service stehen für uns dabei an erster Stelle.

Bereits seit vielen Jahren am Markt etabliert, hat sich

die Saal Digital Fotoservice GmbH zu einem starken

Online-Anbieter entwickelt und zählt am Standort

Röttenbach aktuell ca. 90 Mitarbeiter.

Besuchen Sie den Stand von Saal Digital im Zelt C.

GUTSCHEIN*
Informationen zu unseren Produkten

finden Sie unter www.saal-digital.de
20€

Ihr Weg ins Saal Digital Team

Sie möchten Ihre Ideen kreativ innerhalb eines

international agierenden Unternehmens umsetzen

und direkte Erfolge sehen? Dann sind Sie bei uns

genau richtig!

Informieren Sie sich über aktuelle Stellenangebote

unter: www.saal-digital.de/karriere

Neugierig geworden? Dann bewerben Sie sich

gleich heute noch – wir freuen uns auf Sie!



Rund 50 ortsansässige Firmen
öffneten im Juni 1993 ihre
Pforten und zeigten den

Besuchern mit einem Tag der offe-
nen Tür ihre Produktionsstätten.
1997, bei der zweiten geoMesse
waren es dann schon um die 70
Unternehmen, darunter bereits
etliche Firmen aus der Region.
Während die Gemeinde den Vier-
jahresrhythmus beibehielt, wuchs
die Gmünder Gewerbeschau kon-
tinuierlich, sowohl was die Besu-
cherzahlen als auch die teilneh-
menden Aussteller anbelangt. Zur
geoMesse 2013, an der über 120
Firmen beteiligt waren, konnten
die Veranstalter am 4. und 5 Mai
zwischen 35000 und 40000 Besu-
cher begrüßen. Mit dieser Reso-
nanz wurden laut Bürgermeister
Schwarz „die Erwartungen weit
übertroffen.“

Seitdem hat sich in der Rezat-
gemeinde sowohl im gewerb-
lichen wie auch in zahlreichen
anderen Bereichen viel getan. So
konnte die Gemeinde zum einen
mehrere millionenschwere Groß-
projekte wie den Ausbau der Klär-
anlage oder den kompletten Neu-
bau des Bauhofs realisieren.

Zum anderen investierte
Georgensgmünd aber auch in die
– für Arbeitgeber wie Arbeitneh-
mer wichtige – Infrastruktur im
Ort: Der Breitbandausbau wurde
ebenso wie die Verbesserung des
Nahverkehrsnetzes vorangetrie-
ben und die Betreuungssituation

für (Klein-)Kinder durch den Neu-
bau der Kinderkrippe Am Berg
sowie der Luxhaus-Kinderkrippe
„Grashüpfer“ optimiert.

Das Thema Wohnen im Eigen-
heim hat die Gemeinde ebenfalls
angepackt. 2014/2015 fiel der
Startschuss für das am westlichen
Ortsrand gelegene Baugebiet Am
Hochbehälter. Bereits 2016 folgte
als Erweiterung dieses ersten Are-
als die Ausweisung eines zweiten,
im Norden anschließenden Neu-
baugebiets mit nochmals 16 Bau-
plätzen. Und seit Anfang 2017
warten in Rittersbach fünf zusätz-

liche Bauplätze auf ihre neuen
Eigentümer. Darüber hinaus ste-
hen über die Firma Luxhaus noch
einige Grundstücke auf der Stein-
bacher Höhe zur Verfügung.

Die ungebrochene wirtschaft-
liche Anziehungskraft der
Gemeinde machte es in den ver-
gangenen vier Jahren drüber hin-
aus notwendig, die bestehenden
Gewerbeflächen immer wieder zu
erweitern. Einige neue Unterneh-
men, wie zum Beispiel die Firma
ASV Bayernlift, die bislang etwas
abseits im Gmünder Ortsteil Ober-
heckenhofen ihr Zuhause hatte,

siedelten sich im Industriegebiet
an. Aber auch alteingesessene Fir-
men bauten ihre Standorte teil-
weise aus. So investierte die Fir-
ma Toolcraft etwa in neue Verwal-
tungs- und Fertigungshallen und
der Gmünder Etikettierprofi
Paperdrive baute kurzerhand ein
komplett neues Werk.

Die Gemeinde Georgensgmünd
hat sich damit seit der ersten geo-
Messe zu einem Wirtschaftsstand-
ort entwickelt, dessen Gewerbe-
gebiete sich momentan zu einer
Fläche von 130 Hektar summie-
ren. Dank der rund 170 ortsansäs-
sigen Betriebe stehen in der Rezat-
gemeinde, die aktuell etwa 6700
Einwohner umfasst, über 2650
Arbeitsplätze zur Verfügung.
Bereits seit 2013 kann die Gemein-
de damit „ein ausgeglichenes
Pendlersaldo vorweisen“, wie Bür-
germeister Ben Schwarz nicht
ohne Stolz betont.

Ebenso wie die Gemeinde und
ihr Gewerbe wächst auch die Ver-
waltung. Zirka 70 Mitarbeiter sor-
gen derzeit im Rathaus, den
Gemeindewerken und im Bauhof
dafür, dass die Kommune ihre
Aufgaben erfüllen kann und die
Bürger bei Behördengängen oder
sonstigen Anliegen kompetente
Ansprechpartner finden. Um die
Betreuung der über 60 gemeinde-
eigenen Liegenschaften wird sich
in der Zukunft ein speziell dafür
eingestellter Verwalter kümmern.
 ANDREAS REGLER

Der Bauhof der Gemeinde wurde zugunsten einer Firmenexpansion umge-
siedelt. Das zentrale Ausstellungsgelände (unser Bild stammt aus dem
Jahr 2013) hat sich demnach auch verlagert. Foto: oh

Baugrundstück, Kindergartenplatz, Internet
Gmünd hat für seine Bewohner und Betriebe Großprojekte gestemmt und in die Infrastruktur investiert

Schwimmingpools, Solaranlagen,
Whirlpools
Profiberatung

mit 35-jähriger Erfahrung

Pumpen-Schopf
91166 Georgensgmünd

Handelsstraße 23

Tel. 0 9172/4 10 · Fax 0 9172/20 56

www.schwimmbad-schopf.de

„Hand in Hand
mit meinem
Handwerker“ ZIMMEREI &TREPPENBAU GILLICH

Holger Gillich, Röttenbach

GOLLITSCHER BAU GMBH& CO. KG
Erich Gollitscher, Georgensgmünd

HEIZUNG& SANITÄR HAARLÄNDER
HaraldWechsler, Georgensgmünd

INTO AFRICA SKULPTURENGALERIE
Fritz Meyer, Georgensgmünd

METALLBAU KÜHN
Siegfried Kühn, Georgensgmünd

NATURSTEINE ENDRES
Roman Endres, Abenberg

ELEKTROTECHNIK KUPFER & BEIL
Jürgen Kupfer & Jochen Beil, Spalt

SCHREINEREIWURZER
ReinhardWurzer, Georgensgmünd

RAUMAUSSTATTUNG PEIP
Angelika Peip, Georgensgmünd

EXTRA: SELBSTGEBACKENE KÜCHLE
von Gerda Rößler, Roth-Bernlohe

SCHREINEREISCHREINEREI
SCHWARZ
� Sandro Schwarz
Schreinermeister
Zur Steinplatte 5, 91166 Georgensgmünd/Rittersbach
Telefon: 09172 688 23, Telefax: 09172 688 24
www.schreinereischwarz.de
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D ie Verantwortlichen der
geoMesse haben sich auf
Tausende von Besuchern,

die zumeist mit dem eigenen
Pkw anreisen, eingestellt. So ste-
hen im Norden und Süden des
Messegeländes kostenlose Groß-

parkplätze zur Verfügung. Dar-
über hinaus verkehren an bei-
den Tagen Busse, die zwischen

geoMesse, Bahnhof, den Park-
plätzen sowie den Ortsteilen pen-
deln.

Wegen der Sperrung der Aus-
fahrt Mauk ist eine Anreise über
die B2 aus dieser Richtung nicht
möglich.

Eine Umleitungsstrecke ist je-
doch entsprechend ausgeschil-
dert.  ra

Kostenlose Parkplätze

D ie Gemeinde Georgens-
gmünd und mehrere ortsan-
sässige Firmen haben sich

in Sachen Marketing für die geo-
Messe etwas Besonderes einfallen
lassen: Rechtzeitig zur Gewerbe-
schau wurde ein neuer Image-
Film fertig.

Für die Dreharbeiten waren
Mitarbeiter des Franken Fern-
sehen in der Rezatgemeinde unter-
wegs. Sechs Gmünder Unterneh-
men – DEMA, Luxhaus, Tool-
craft, Unicam, ASV Bayernlift
und Nürnberg Gummi Babyarti-
kel/nip – präsentieren sich in
dem Film mit je einem kurzen
Werbeclip von rund zwei Minu-
ten Länge. In mehreren Zwischen-
sequenzen erfahren die Zuschau-
er außerdem Interessantes über
die Gemeinde und den Ort Geor-
gensgmünd selbst.

Der Film wird bereits im Vor-
feld der geoMesse auf Franken
Fernsehen zu sehen sein. Ab dem
5. Mai läuft er jeden Tag einmal.
Bei der Gewerbeschau selbst
wird der TV-Sender ebenfalls mit
einem Team vorbeischauen.  ra

D ie Firma Luxhaus öffnet
am Samstag, 13. Mai, zwi-
schen 11 und 17 Uhr im

Rahmen der geoMesse ihre Pfor-
ten. Seit 1983 hat das Unterneh-
men, das zu den Marktführern im
Bereich Fertighausbau zählt, sei-
nen Sitz in Georgensgmünd, seit
1993 ist es im Gewerbegebiet in
der Pleinfelder Straße zu finden.
Ausschließlich hier, in Georgens-
gmünd werden die rund 250 Häu-
ser, die Luxhaus pro Jahr im
Durchschnitt baut, produziert.

Beim Tag der offenen Tür gibt
es viele Infos rund um das Thema
Fertighausbau. Neben dem Mus-
terhaus kann am Samstag auch
die Produktion besichtigt wer-
den. Bei einer Führung durch das
Werk wird erklärt, wie ein Lux-
haus entsteht. Ein spezieller Lehr-
pfad gibt darüber hinaus Einbli-
cke in das Thema „Bauen der
Zukunft“. Zusätzlich sind über
zwei Dutzend Partnerunterneh-
men auf dem Firmengelände ver-
treten. Als besonderes Highlight
kann an diesem Tag der Aufbau
eines Luxhauses im Baugebiet
Steinbacher Höhe live mitver-
folgt werden. Ein kostenloser
Busshuttle pendelt zwischen dem
Firmengelände und der Stein-
bacher Höhe.  ra

Imagefilm
über Gmünd
Franken Fernsehen unterwegs

Aufbau live
Luxhaus: Bauen der Zukunft
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E ine ungewöhnliche Aktion
hat sich die Zimmerer-
innung Schwabach-Roth-

Hilpoltstein in Zusammenarbeit
mit der ENA, der unabhängigen
Energieberatungsagentur des
Landkreises Roth, für die geo-
Messe einfallen lassen. Am 25.
April bauten die Handwerker in
der Bahnhofstraße 13 in Gmünd
ein nach Passivhausstandard
gedämmtes Holzhaus auf, in des-
sen Innerem sie einen (zumindest
zu Beginn) -20 Grad Celsius kal-
ten und einen Kubikmeter großen
Eisblock platzierten.

Die Preisfrage, die Innungsober-
meister Helmut Heine zu Beginn
der Aktion stellte, lautete schlicht
und einfach: „Wie viele Liter Was-
ser sind bis zum 14. Mai, 14.30
Uhr, geschmolzen?“ Bis dahin
kann jeder, der einen der zwölf
attraktiven Preise gewinnen
möchte, einen Tipp abgeben. Mit-
machen ist ganz einfach: Antwort-
karte ausfüllen und bis zum Teil-
nahmeschluss am Eisblockhaus
oder während der Messe am
Stand der Innung abgeben.

„Definitiv eine spannende
Geschichte“, wie Helmut Heine,
der seinen eigenen Tipp vorab lie-
ber nicht verraten möchte, ver-
spricht. Die Auflösung inklusive
Siegerehrung findet dann am
Sonntag, 14. Mai, 15 Uhr, durch
Landrat Herbert Eckstein auf der
geoMesse statt.

Neben dem Spaß hat das Pro-
jekt natürlich auch einen ernsten
Hintergrund. Zum einen wollen
die Veranstalter, die auch dieses
Mal mit einem eigenen Stand (Nr.
74) auf der geoMesse vertreten
sind, demonstrieren, welches
Potenzial der Rohstoff Holz
besitzt und „welche Leistungen
die Zimmererinnung im Bereich
Energiewende, Klimaschutz und
Energieeinsparung“ durch den
Einsatz dieses Baumaterials bie-
ten kann, wie es Heine formuliert.
Das Gmünder Eisblockhaus bei-
spielsweise entspricht mit einer
Wandstärke von 44 und einer
Dämmstärke von 38 Zentimetern
dem Standard eines Holz-Passiv-
hauses und erreicht so einen Wär-
medurchgangskoeffizienten von
0,139.

Zum anderen will die Innung
damit aber natürlich auch junge
Berufseinsteiger für ihr Hand-
werk interessieren. Zuletzt seien
die Bewerberzahlen zwar wieder
etwas angestiegen, wie Heine
erläutert. Dennoch müsse man
weiter daran arbeiten, auch in
Zukunft genügend Nachwuchs
für das Zimmerer-Handwerk zu
begeistern.

Neben der Eisblockwette haben
sich die Verantwortlichen zusam-
men mit der Berufsschule Roth
deshalb auch dieses Jahr wieder
einige interessante Attraktionen
einfallen lassen. Am Messe-Stand
sind unter anderem eine selbst-
tragende sogenannte Leonardo-
Brücke aus Holz und ein Holz-
Skelett des WM-Balls zu sehen.
Wer will, kann sich darüber hin-
aus in der Schauwerkstatt einen
Eindruck von der Tätigkeit des
Zimmerers verschaffen und sich
ganz allgemein über den Beruf
informieren.

Weiterhin bietet die Innung
zusammen mit der ENA Informa-
tionen und Beratung rund um die
Themen „Energie und
Holz(bau)“. ra

Um wie viel ist der Eisblock bis
14.Mai geschmolzen. Die Auf-
lösung gibt’s vom Landrat. Foto: ra

Eisblock unterm Haus
Ungewöhnliche Aktion der Zimmererinnung

Messezentrum (Breitenloher Weg/Gewerbestraße) 10.00 11.00 12.00 13.00 14.00 15.00 16.00 17.00 18.00

Breitenloher Weg (Toolcraft) 10.01 11.01 12.01 13.01 14.01 15.01 16.01 17.01 18.01

Oberheckenhofen 0rt 9.09 10.09 11.09 12.09 13.09 14.09 15.09 16.09 17.09 18.09

Rittersbach Lorenzberg 9.15 10.15 11.15 12.15 13.15 14.15 15.15 16.15 17.15 18.15

Mäbenberg, Am Weiher 9.21 10.21 11.21 12.21 13.21 14.21 15.21 16.21 17.21 18.21

Untersteinbach 9.23 10.23 11.23 12.23 13.23 14.23 15.23 16.23 17.23 18.23

Egid-Harrer-Straße (Betreutes Wohnen, Ecke Hopfenstraße) 9.28 10.28 11.28 12.28 13.28 14.28 15.28 16.28 17.28 18.28

Egid-Harrer-Straße (Dresdener Straße) 9.29 10.29 11.29 12.29 13.29 14.29 15.29 16.29 17.29 18.29

Rathaus 9.31 10.31 11.31 12.31 13.31 14.31 15.31 16.31 17.31

Bahnhof 9.32 10.32 11.32 12.32 13.32 14.32 15.32 16.32 17.32

Fa. Schleicher (Höhe Wittmann Landhandel) 9.33 10.33 11.33 12.33 13.33 14.33 15.33 16.33 17.33

Einkaufsmärkte (Norma) 9.34 10.34 11.34 12.34 13.34 14.34 15.34 16.34 17.34

Messezentrum (Breitenloher Weg/Gewerbestraße) 9.35 10.35 11.35 12.35 13.35 14.35 15.35 16.35 17.35

SHUTTLE BUS GEO MESSE 2017
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D ie Verwaltung der Gemein-
de Georgensgmünd ist –
und das ist fast schon ein

Alleinstellungsmerkmal – nicht
nur seit Anfang an der Hauptorga-
nisator der Gewerbeschau. Die
Kommune nutzt die geoMesse
selbstverständlich auch regel-
mäßig dazu, um ihren (Neu-) Bür-
gern wie auch den auswärtigen
Gästen die aktuellen Entwicklun-
gen und ihre Planungen für die
Zukunft zu präsentieren.

Ein Thema ist in diesem Jahr
beispielsweise die Umgestaltung
des nördlichen Marktplatzes und
hier insbesondere der Umbau des
Gebäudes Marktplatz 6 (der ehe-
malige Meiersbeck neben der
Raiffeisenbank). In dem alten
Sandsteingebäude sollen im Ober-
geschoss vier barrierefreie Woh-
nungen inklusive eines Aufzugs
entstehen. Im Erdgeschoss ist
geplant, öffentliche Toiletten und
weitere Räumlichkeiten zur
öffentlichen Nutzung einzurich-
ten. Nachdem mittlerweile auch
die notwendigen Baugenehmigun-
gen vorliegen, könnte vielleicht
sogar noch 2017 mit den Sanie-
rungsmaßnahmen begonnen wer-
den.

Zusammen mit den Gemeinde-
werken präsentiert die Rezat-
gemeinde zudem ihre Beiträge
zum Zukunftsthema E-Mobilität.
Neben den bereits seit einiger
Zeit bestehenden E-Bike-Lade-

stationen am Jugendtreff Don
Camillo, beim Bürgerhaus Zur
Krone sowie hinter dem Rathaus
wird demnächst auch eine erste
„Strom-Tankstelle“ für Autos
mit Elektromotor installiert wer-
den. Bereits auf der geoMesse kön-
nen Interessierte einen Blick auf
ein Vorführstück einer solchen
Doppelladesäule werfen, die
dann wenig später am Freizeit-
park Bruckespan installiert wird.

Darüber hinaus werden Infor-
mationen zur Weiterentwicklung
der Wohnbaugebiete – konkret
geht es hier um die Bereiche Nörd-
licher Talbuck sowie die Erweite-
rung des Bleichels – in der
Gemeinde vorgestellt.

Ein anderes interessantes Pro-
jekt, über das es an diesem
Wochenende mehr zu erfahren
geben wird, ist natürlich der Neu-
bau der Mehrfachturnhalle an der
Wiesenstraße. Schon vor rund 20
Jahren gab es erste Überlegungen
für eine neue Sporthalle. Aller-
dings scheiterten die Pläne
damals und in den folgenden Jah-
ren unter anderem am fehlenden
Geld. Nachdem der Bedarf weiter-
hin eindeutig vorhanden ist und
mittlerweile auch die finanzielle
Lage wieder deutlich besser ist,
wird das Großprojekt nun end-
gültig realisiert. Im März dieses
Jahres ist mit den ersten Bauarbei-
ten endgültig der langersehnte
Startschuss gefallen.  ra

Der Meiersbeck, wie das Gebäude im Volksmund heißt, wird umgebaut.
Unter anderem mit barrierefreien Wohnungen und Aufzug. Foto: ra

So wird die neue Georgensgmünder Sporthalle ausschauen. Die Arbeiten
für dieses Projekt, das seit 20 Jahren im Gespräch ist, starteten im März.

Chance für altes Haus
Meiersbeck am nördlichen Marktplatz wird umgebaut
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9
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10

11

Gmünder Getränkemarkt

Metzgerei & Partyservice Meyer

RHINK - Rother Inklusions Netzwerk

BSK Kontaktstelle Georgensgmünd

KISS Roth-Schwabach

Seniorenbeirat Georgensgmünd

Sozialverband VdK

Gmünder Kirchen

Raiffeisenbank Roth-Schwabach

Handwerkskammer für Mittelfranken

Unternehmerfabrik des Lkr. Roth

Arbeitskreis SCHULEWIRTSCHAFT

Agentur für Arbeit

IHK

Sparkasse Mittelfranken-Süd

LRA - Wirtschaftsförderung

LRA - Kultur & Tourismus

LRA - ErLebenswelt Roth

Gemeinde Georgensgmünd

Architekturbüro Wenzel

Landschaftsplanung Ermisch & Partner

Volkshochschule Georgensgmünd

Fränkisches Seenland

Gemeindewerke Georgensgmünd

Wasserzweckverband Bernloher Gruppe

Werbegemeinschaft Georgensgmünd

Büchereistadl Georgensgmünd

Dr.-Mehler-Schule Georgensgmünd

Wüstenrot

12
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16

16

17

18

18

19

20

21

22

22

23

24

25

25

26

26

27

28

29

30

31

Amt für Digital., Breitband&Vermessung SC

Roth-Hilpoltsteiner Volkszeitung

Verb. d. Reservisten der Bundeswehr

MAT Müller Auto Teile

Köppel Reisen

Köppel Transporte

Pizza Murana

SCC Fahrzeugtechnik

Foodtruck

Auto Dösel

Die Bazi ś on Tour

Auto Kopp

MBFZ toolcraft

Frankenland KOI Haußner

unicam Software

Zimmerei Stromberger

paperdrive

Foodtruck

ASV Bayernlift

Elektro Ottmann

Schreinerei Gerstberger

Sandner Schalt- und Systemtechnik

Steinmetzbetrieb Heiden

Spenglerei & Installation Pfeffer

Pumpen-Schopf

61

62

62

63

64

65

66

67

68

JVK Filtration Systems

DEMA Präzisionsteile

Foodtruck

Nürnberg Gummi Babyartikel

DAV Sektion Georgensgmünd

Bay. Soldatenbund KV ROTH & KRK Gmünd

Lebenshilfe Schwabach-Roth

Heimatverein Georgensgmünd

TSV Georgensgmünd

69

70

70

71

71

72

73

73

73

74

74

74

75

76

77

78

78

79

Regens Wagner Absberg

Ballettschule Georgensgmünd

Ballettförderzentrum Nürnberg

Blasorchester Georgensgmünd

Förderver. Blasorchester Georgensgmünd

VfG Georgensgmünd

AWO Pflegeheim

AWO Ortsverband

AWO Kreisverband Roth

Zimmererinnung RH-SC-HIP

BGJ-Berufsschule Roth

ENA Landkreis Roth

Auto-KD

Fischbraterei Volkert

Schreinerei Wurzer

Gollitscher Bau

Elektrotechnik Kupfer & Beil

Gerda Rößler

103

104

105

106

107

108

109

Schmierstoffe Engelhardt

Metallbau Gruber

Atelier Isabell Stengel

Özbay Imbiss

Fitnesszentrum GetWell

NABU - natürlich bauen

Umzüge Schleicher

Teilnehmer Berufsorientierung
Speisen & Getränke

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

48

48

48

48

49

50

51

52

53

54

54

55

56

57

58

59

Rechtsanwaltskanzlei Schuh

Steuerkanzlei Alt

Schreinerei Schwarz

HSMTEC

Vorwerk Deutschland

Sabine Cosmetic

HAKA Vertretung

Elektro Schuster

Agenda 21 Gruppe Bürgersolaranlage

Wechsler-Seitz-Frank

Saal Digital Fotoservice

THW Ortsverband Roth

BRK Bereitschaft

BRK Jugendrotkreuz

BRK Wasserwacht

BRK Kindertagesstätte

BRK Soziale Dienste

Feuerwehr Georgensgmünd

VIPstunts

Kunter-Bund

Bundespolizei - Einstellungsberatung Nbg.

Einstellungsberatung Bayerische Polizei

Autohaus Feser-Joachim

Beyond Service

Euroheli Helikopterdienste

Verena Reimann

Josef Gajek

Spalter Kunststofftechnik

Breit Formenbau

59

60

61

Mangelberger Elektrotechnik

LUXHAUS (nur Samstag)
Häussermann
Zeyko
Duraproof Technologies
Ofenhaus Dörfler
KRUG Holzsystembinder
Richter + Frenzel
Zapf
Pilipp Holzwerkstoffe
EQ therm
Tecalor
Z-Fenster
Franz Treppenbau
Monier Braas
Krösche Kran Service
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Rehau
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Jacob Haag Nachf.
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Bürkle Kellerbau
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Creative Wohnberatung
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hofmann denkt

LRA - Abfallwirtschaft

Pferdehof Lauger

Autohaus Waldmüller

ATM Anlagentechnik und Maschinenbau

Reisemobil- & Caravanservice

Balazs Komforthaus

Geschirr- und Spülmobile Pfahler

Radschloss

Insektenschutz vom Meister

Biehringer

Fliesen Vonhoff

Wenzel Heizungs- u. Sanitärtechnik

Hoval

Drachen-Propangas

Autoservice Georgensgmünd
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Haarländer Heizungs- u. Lüftungsbau

Raumausstattung Peip

Grabmale Endres

Into Africa

Kühn Metallbau

Zimmerei Gillich

Offener Jugendtreff „DON“

Werzingerhof Wernfels

Eckert learn and play

Geo Vital Passage

Thailändischer Kulturverein
Die Aussteller haben wieder ein buntes Rahmenprogramm für Groß und Klein
auf die Beine gestellt. Für Spaß und Action an ihren Ständen und auf den
Firmengeländen ist gesorgt!

»Agentur für Arbeit (Samstag von 14 bis 16 Uhr): Beratung von Arbeitgebern
& -nehmern sowie Jugendlichen zum Thema „Arbeits- & Bildungsmarkt“

»ASV Bayernlift & Elektro Ottmann: Hüpfburg, Airbrush Tattoos, Ballon-
modellieren, Mitfahrt auf einer Arbeitsbühne bis 50 Meter Höhe

» Autohaus Braun: Gewinnspiel, Probefahrten

» Autohaus Feser-Joachim & Beyond Service: Akrobat, Glücksrad

» Autoservice Georgensgmünd: Fahrzeugbemalung, Hüpfburg,
Fahrsimulator, Verlosung

» AWO Pflegeheim / Ortsverband / Kreisverband Roth:
AWO Räderwerk mit Kicker, Gewinnspiel

» Ballettschule Georgensgmünd: Tanzworkshops

» BRK Familie: Bärchenhospital, Leinwände bemalen, „Charity-Aktion“

» BSK Kontaktstelle Georgensgmünd: Spielmobil

» DAV Sektion Georgensgmünd: Kletterturm

» DEMA: Formel 1-Auto, Live-Musik „Westwood Bluegrass Band“
(Sonntag von 11 bis 15 Uhr)

» DON: Bastel- & Spielangebote für Kinder

» Dr.-Mehler-Schule: Lernprogramme, Servietten falten, Berufsorientierung

» Eckert learn and play: Torwandschießen, lebensgroße Dartscheibe

» Euroheli: Hubschrauberrundflüge

» Fitnesszentrum GetWell: Gewinnspiel

» Fliesen Vonhoff: Kinderschminken, Losbude

» Gajek Josef: Edelstein-Schatzsuche

» HAKA Vertretung: Gewinnspiel

» Heimatverein Georgensgmünd: Satellitennavigation, Tracking und
Geocaching (Samstag & Sonntag um 14 Uhr)

» hofmann denkt: Gewinnspiel

» KISS Roth-Schwabach: „Kisschen-Spiel“

» LUXHAUS (Samstag): Zaubershow, Kinderbetreuung, Live-Hausaufbau
(Steinbacher Höhe),Werksführungen, Musterhaus geöffnet

»MAT Müller Auto Teile: Hüpfburg, DTM Rennauto

»MBFZ toolcraft: Torwandschießen, Kinderschminken

» NABU – natürlich bauen: Mini-Bagger/Raupe fahren

» Pferdehof Lauger: Ponyreiten

» Radschloss: eBike-Probefahrten

» Raiffeisenbank Roth-Schwabach: Gewinnspiel

» Reimann Verena (Samstag): Herausforderung am Stein – Gespräche mit
Hammer und Meißel für Alt & Jung

» RHINK - Rother Inklusions Netzwerk: Umfrage

» Roth-Hilpoltsteiner Volkszeitung: Aktion „Ihr Foto auf der Titelseite“

» Sabine Cosmetic: Make-up Beratung für das Frühjahr

» Schmierstoffe Engelhardt: Zweirad-Probefahrten

» Schreinerei Gerstberger: Gewinnspiel

» Schreinerei Schwarz: Gewinnspiel

» Steinmetzbetrieb Heiden: Live-Arbeiten am Kunstwerk
„Rezataal“ (geoKunst 2017)

» Steuerkanzlei Alt: Gewinnspiel

» THW Ortsverband Roth: Seillabyrinth

» TSV Georgensgmünd: Tischkicker & -tennisplatte, Gewinnspiel

» Unternehmerfabrik & Arbeitskreis SCHULEWIRTSCHAFT:
Berufsorientierung, Gewinnspiel

»Wenzel Heizungs- u. Sanitärtechnik: Verteilung Luftballons

»Wüstenrot: Gewinnspiel

» Zimmererinnung RH-SC-HIP / BGJ Berufsschule Roth /
ENA Unabhängige Energieberatungsagentur Landkreis Roth:
OffeneWerkstatt „Arbeiten mit demWerkstoff Holz“, Eisblockwette
(Auflösung und Bekanntgabe Gewinner am Sonntag um 15:15 Uhr)

RAHMENPROGRAMM



D ie Olympiade, eine Welt-
oder Europameisterschaft,
die Bundestagswahl: Große

Dinge finden nur alle vier Jahre
statt. Nach 2013 ist es heuer in
Georgensgmünd wieder soweit:
Ein Wochenende lang präsentiert
die Rezatgemeinde, was Gmünd
als „Wirtschafts-, aber auch als
Lebensstandort“, wie es Bürger-
meister Ben Schwarz formuliert,
zu bieten hat. Insgesamt fast 200
Aussteller aus Georgensgmünd
und der Region, die zusammen
etwa 40 unterschiedliche Bran-
chen abdecken, nutzen die Gewer-
beschau als Gelegenheit, um sich
und ihre Produkte den Besuchern
aus nah und fern zu präsentieren.
Ebenso stellen sich zahlreiche
Behörden und Vereine vor.

Auch 2017 hat die geoMesse
neben bewährten Dingen wieder
einige Neuerungen zu bieten. Die
offensichtlichste Veränderung ist
das neue Messegelände. Da der
gemeindliche Bauhof vom Indus-
triegebiet an der Oberen Lerch im
Vorjahr an den nordöstlichen
Ortsrand in die Rednitzstraße um-
gezogen ist, stehen die gewohnten
Ausstellungsflächen nun nicht
mehr zur Verfügung. Der Schwer-
punkt der Gewerbeschau ver-
lagert sich daher in diesem Jahr
in Richtung Süden in den Bereich
Breitenloher Weg beziehungswei-
se Gewerbestraße. Die geoMesse
folgt damit der Erweiterung des
Industriegebiets. So rückt die Ver-
anstaltung „wieder näher an die
örtlichen Betriebe“, so Bürger-
meister Ben Schwarz die Entschei-
dung der Gemeindeverwaltung.

Für einen möglichst wetterun-
abhängigen Messerverlauf sorgen
in diesem Jahr fünf große Zelte,
die jeweils unterschiedliche
Schwerpunkte beherbergen. Die
Halle A fungiert dabei als Veran-
staltungszelt. Hier findet neben
der offiziellen Eröffnung der Ge-
werbeschau am Samstag, 13. Mai,
um 10 Uhr durch den Schirmher-
ren der Veranstaltung, Bayerns
Staatsminister des Inneren, für
Bau und Verkehr Joachim Herr-
mann, auch der Großteil des

Showprogramms statt (Modera-
tor Martin Cernan). Musikalisch
sorgen am ersten Tag das Blasor-
chester Georgensgmünd, die
Band sowie der Chor der Dr.-Meh-
ler-Schule und die Musikwerk-
statt Gmünd für Unterhaltung.
Den musikalischen Abschluss bil-
det am Samstag ab 17.30 Uhr der
Gmünder Musiker Michael Lane
mit seiner Band, die am Stand der
Geo Vital Passage zu hören sind.
Zum Frühschoppen am Sonntag,
14. Mai, spielt ab 10 Uhr die Band
„Blauläichd“ und am Nachmittag
gibt das Nachwuchsorchester der
Rezatgemeinde eine Kostprobe
seines Könnens. Zwischen den
Musikdarbietungen zeigen Gmün-
der Vereine Show- und Tanzein-
lagen.

In der Halle B sind diverse kom-
munale Einrichtungen, Behörden
und Verbände wie das Landrats-
amt, die Gemeindeverwaltung
oder die Agentur für Arbeit zu fin-
den. Die Gemeinde Georgens-
gmünd wird hier unter anderem
verschiedene kommunale Projek-
te vorstellen. Und während in der
Halle D lokale Vereine auf Be-
sucher warten, beherbergt die

Halle E den Handwerkermarkt.
Selbstverständlich ist an bei-

den Tagen für das leibliche Wohl
bestens gesorgt. In den zwei
großen Verpflegungszelten sowie
an den diversen kleineren, über
das Gelände verteilten Essens-
und Getränkeständen findet sich
sicherlich für jeden Geschmack
etwas. Eine Premiere sind dar-
über hinaus die Foodtrucks, die
auf dem Messegelände ihre Spe-
zialitäten feilbieten.

Außerdem dürfen sich die Besu-
cher an den beiden Messetagen
auf ein buntes und abwechslungs-
reiches Rahmenprogramm für
Groß und Klein freuen. Den Nach-
wuchs erwarten unter anderem
mehrere Hüpfburgen, Schmink-
stationen, Torwandschießen, Mini-
Bagger, ein Bärchenhospital, eine
Kletterwand und viele weitere
Mitmachangebote. Für Jugend-
liche und Erwachsene gibt es bei-
spielsweise ein DTM- sowie ein
Formel-1-Rennauto zu bestau-
nen, Probefahrten mit verschiede-
nen Fahrzeugen und E-Bikes oder
einen Fahrsimulator. Und wer
schwindelfrei ist, der kann bei
einer Mitfahrt mit einer der

Arbeitsbühnen von ASV Bayern-
lift die Gelegenheit nutzen, die
geoMesse einmal von oben, aus
bis zu 50 Metern Höhe zu betrach-
ten. Alternativ kann man auch
einen Hubschrauber chartern und
mit Euroheli einen Rundflug über
Gmünd und Umgebung unter-
nehmen.

Weitere Highlights des Rahmen-
programms sind in diesem Jahr
die spektakulären Stunt-Vorfüh-
rungen, die das Stuntteam der Fir-
ma VIPstunts zeigt. Am Samstag
und Sonntag finden jeweils Vor-
führungen des Nürnberger Unter-
nehmens statt, das für diverse
TV-Produktionen schon einige
Male in der Rezatgemeinde Film-
aufnahmen gedreht hat.

Darüber hinaus lassen sich
auch diesmal wieder Künstler
über die Schulter schauen. Der
Steinbildhauer Henrik Heiden
etwa, wenn er sein bespielbares
Wasserkunstwerk „Rezataal“ fer-
tigt. Das fertige Artefakt wird
dann im Rahmen des Wasserrad-
festes am Sonntag, 28. Mai, auf
dem Freizeitpark Bruckespan offi-
ziell seiner Bestimmung über-
geben. Ein Besuch lohnt sich aber
sicher auch in der Werkstatt von
Verena Reimann, die am Samstag
unter dem Motto „Herausforde-
rung am Stein - Gespräche mit
Hammer und Meißel für Alt &
Jung“ einlädt.

Für Berufsanfänger und Schul-
absolventen veranstaltet die
Unternehmerfabrik des Land-
kreises Roth in Kooperation mit
der Gemeinde Georgensgmünd
und der Dr. Mehler-Schule eine
Berufsorientierungsrallye, mit
der sich die Jugendlichen bei über
60 Stationen zu den Themen Prak-
tikum, Ausbildung und Duales
Studium informieren können.
Und gegen 15 Uhr wird am Sonn-
tag dann das Rätsel gelöst, wie
viel Gewicht der Eisblock, den die
Zimmerer-Innung anlässlich
ihres Gewinnspiels in einem ge-
dämmten Miniatur-Passivhaus
aufgestellt hat, seit Ende April
verloren hat.
 ANDREAS REGLER

Zum Schauen, Staunen und Idee sammeln bietet sich auf der geoMesse
viel Raum. Und auch das Veranstaltungsprogramm ist vielfältig.

Wieder näher dran an den Gmünder Betrieben
Fast 200 Aussteller zeigen am 13./14. Mai auf dem neuen Messegelände ihr Leistungsspektrum — Programm

LKW-Arbeitsbühnen

Teleskopstapler

Industriestapler

Arbeitsbühnen

Gabelstapler

Wir sind umgezogen!
Jetzt auf über 5.000m² in der Technikstraße 18, 91166 Georgensgmünd / Gewerbegebiet

ASV Bayernlift GmbH
Technikstr. 18 · Georgensgmünd

09172 / 6 85 72 93

Fax 09172 / 5 63 99 99
E-Mail: hk@bayernlift-stapler.de

www.bayernlift-stapler.de

Vermietung | Verkauf | Service | Kundendienst
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Georgensgmünd blickt auf
eine über 700-jährige Ge-
schichte zurück. Erstmals

urkundlich erwähnt wurde das
„Dörflein Gmündt“ (villula
Gmündt) 1304. Während des Drei-
ßigjährigen Krieges wurde es fast
völlig zerstört. Mitte des 17. Jahr-
hunderts halfen österreichische
Glaubensflüchtlinge mit, das
Dorf wieder aufzubauen. Als
markgräflicher Ort war Georgens-
gmünd traditionell evangelisch.
Fast 400 Jahre, etwa von 1560 bis
1938, lebten Juden am Ort. Zeit-
weise stellten sie ein Drittel der
Bevölkerung.

Im 19. und 20. Jahrhundert ver-
änderte der Ort sein Gesicht am
nachhaltigsten: industrielle Be-
triebe siedelten sich an, der Orts-
teil Friedrichsgmünd wuchs ra-
sant und wurde zum wirtschaft-
lichen Rückgrat der Gemeinde,
die Eisenbahn fuhr den eigens
errichteten Bahnhof seit 1849 an
und 1993 entstand schließlich ein
großes attraktives Gewerbezen-
trum, das vielen Gmündern und
Bewohnern der Umgebung einen
Arbeitsplatz bietet.

Ursprünglich gehörte zum
eigentlichen Gmünd um die Kir-
che St. Georg herum nur das nahe
gelegene Dörflein Hauslach. Erst
später bildete sich am gegenüber-
liegenden Ufer der Fränkischen
Rezat der Ortsteil Friedrichs-
gmünd um ein 1666 errichtetes
markgräfliches Jagdschlösschen.
1811 kam Oberheckenhofen dazu
und 1910 die Hämmerleinsmühle.
Die übrigen acht Ortsteile wur-
den im Zuge der Gemeindege-
bietsreform in den 1970er Jahren
eingemeindet.

Insgesamt leben im Gemeinde-
gebiet derzeit etwa 6700 Einwoh-
ner auf einer Gesamtfläche von
47 Quadratkilometern.

Die Geschichte des Ortes ist
auf über 580 Seiten im Gmünder
Geschichtsbuch nachzulesen.
Herausgeber ist die Gemeinde
Georgensgmünd. Das Buch kos-
tet 37,50 Euro und ist auch bei
der Gemeinde erhältlich.

Zur Gewerbeschau geoMesse
am 13. und 14. Mai in Geor-
gensgmünd präsentiert sich

auf einem Stand auch die Roth-
Hilpoltsteiner Volkszeitung.Hilpoltsteiner Volkszeitung.Hilpoltsteiner Volkszeitung

Zum Einsatz kommt die belieb-
te Zeitungs-Titelseiten-Aktion.
Hierbei werden die Besucher digi-
tal fotografiert, die Fotos in vor-
produzierte Zeitungs-Titelseiten
der Roth-Hilpoltsteiner Volkszei-
tung eingesetzt und die Seiten
ausgedruckt, die dann kostenlos
mit nach Hause genommen wer-
den dürfen.

Und wer ein Zeitungs-Abo
haben möchte, der wird am Stand
fachkundig beraten und freund-
lich bedient.

Im Zeichen
des Wachstums
Zur Geschichte Gmünds

Einmal auf Seite 1
Zeitungs-Titelseiten-Aktion
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z. B. Korando Crystal 2,0B,
110 kW (149 PS), 2WD

19.660,– €2

Kraftstoffverbrauch für den Korando 2,0B,2WD, MT-Getriebe in l/100 km: innerorts
9,7; außerorts 6,2; kombiniert 7,5; CO2-Emission kombiniert in g/km:163 (gemäß VO (EG) Nr.
715/2007). Effizienzklasse D

670,-- €.
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10:00 Uhr Offizielle Eröffnung
mit Grußworten & kirchlichem Segen

10:30 – 12:30 Uhr Blasorchester Georgensgmünd
13:00 – 14:00 Uhr Dr.-Mehler-Schule

Band, Chor und Tanzvorführung

Sonntag, 14. Mai

14:30 – 14:45 Uhr Fitnesszentrum -
GetWell (Zumba)

15:00 – 15:30 Uhr Verein für Geselligkeit
(Showtanz)

16:00 – 16:30 Uhr Ballettschule
Georgensgmünd

16:45 – 17:15 Uhr Musikwerkstatt
Georgensgmünd

10:00 – 11:30 Uhr Frühschoppen
mit der Band „Blauläichd“

12:15 – 12:30 Uhr Thailändische Tanzgruppe
12:45 – 13:45 Uhr TSV Georgensgmünd
(Turnmädchen, Step-Aerobic & Männergymnastik)
14:00 – 15:00 Uhr Nachwuchsorchester

Georgensgmünd
15:30 – 16:00 Uhr Verein für Geselligkeit

(Showtanz)

Bühne in Halle A

BÜHNENPROGRAMM

Samstag, 13. Mai
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Das ursprünglich aus dem
Jahr 1910 stammende
Wasserrad wurde Anfang

der 1980er Jahre von der Familie
Bechthold an die Gemeinde über-
geben. Diese ließ das restaurierte
Wasserrad anlässlich des ersten
Wasserradfests 1983 an der Stelle
aufstellen, wo das frühindustriel-
le Zeitalter des Ortes einst begon-
nen hatte.

Ab 1733 stand dort eine Papier-
mühle an der Fränkischen Rezat.
1861 wurde diese in eine Glas-
schleife umgewandelt, und um
die Jahrhundertwende erwarb
dann Johann Schaller das Werk,
um polierte Holzwaren herzustel-
len. An der Stelle des heutigen
Wasserradhäuschens errichtete
man eines der ersten Elektrizitäts-
werke im damaligen Landkreis
Schwabach.

Noch in Betrieb
Das historische Wasserrad

„arbeitet“ auch heute noch. Mit
einem Durchmesser von sechs
Metern und 44 hölzernen Schau-
feln dreht es sich sechsmal in der
Minute um die eigene Achse und
erbringt eine Leistung von etwa
7kW. An historischer Stelle wie-

dererrichtet, erinnert es an die
industrielle Vergangenheit Fried-
richsgmünds und stellt darüber
hinaus einen idyllischen Blick-
fang für Einheimische und Be-

sucher dar. Außerdem wurde es
Namensgeber für eines der schöns-
ten Feste in Georgensgmünd, das
alljährlich im Frühsommer von
den Vereinen mit vielen Attraktio-

nen organisiert wird. Vor dem
Wasserrad findet seit fast 25 Jah-
ren jeden ersten und dritten Sams-
tag im Monat ein Bauernmarkt
statt, der unter dem Motto steht.

Das Wasserrad ist eines der Wahrzeichen Georgensgmünds. An historischer Stelle wiedererrichtet, erinnert es
an die industrielle Vergangenheit Friedrichsgmünds und ist außerdem Namensgeber für ein schönes Fest.

Ein Wahrzeichen
der Gemeinde
Das Wasserrad dreht sichnoch

Der Promobus der
Roth-Hilpoltsteiner
Volkszeitung
Ihr Foto auf der Titelseite

Am 13. und 14. Mai

jeweils von 10 bis 18 Uhr

BESUCHEN SIE UNS AUF DER GEOMESSE!

Geschäftsstelle Allee 2–4, 91154 Roth

Leser-Service
Wir helfen Ihnen
in allen Fragen rund
ums Zeitungs-Abo
Telefon: 0 91 71/97 03-0
Fax: 0 91 71/97 03-26
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W ie geht es nach der Schule
weiter? Mache ich eine
Ausbildung oder beginne

ich ein Studium? Interessiere ich
mich für einen handwerklichen,
technischen oder doch eher einen
sozialen Beruf? Wenn sich Schü-
ler und Schülerinnen in der
Berufsorientierungsphase befin-
den, gibt es einige Fragen zu klä-
ren.

Gleichzeitig gibt es in der Regi-
on zahlreiche interessante Fir-
men, die zudem auch ausbilden.
Etliche davon präsentieren sich
bei der geoMesse. So entstand die
Idee, im Rahmen der geoMesse
Berufsorientierungstage anzubie-
ten. Organisiert werden sie von
der Unternehmerfabrik und dem
Arbeitskreis „SchuleWirtschaft“
gemeinsam mit der Gemeinde
Georgensgmünd, der Dr.-Mehler-
Schule und der Agentur für
Arbeit. Es beteiligen sich 57
Betriebe, die den Jugendlichen
135 Ausbildungs- und Prakti-
kumsplätze vorstellen.

Wie Schulen die Berufsinfotage
nutzen können, zeigt Gabi Huf-
nagel, Schulleiterin der Dr.-Meh-
ler-Schule in Georgensgmünd.
Sie hat eigens für die geoMesse
einen Fragebogen entwickelt. Mit

diesem schickt sie ihre Schüler zu
den Unternehmen. Dort sollen sie
verschiedene Fragen zum Betrieb
und den Ausbildungsberufen stel-
len und damit einen ersten Ein-
blick bekommen. Ein Gewinn-
spiel mit tollen Preisen – vom Klet-
tergartengutschein über ein
Tablet bis hin zu Geldpreisen –
soll darüber hinaus Jugendliche
aus dem ganzen Landkreis animie-

ren, sich in Gmünd über Betriebe
und Berufe zu informieren.

Maßgeblich in die Organisation
der Berufsorientierungstage ein-
gebunden ist Isolde Krahle, die
Geschäftsführerin des Arbeits-
kreises „SchuleWirtschaft“ Roth-
Schwabach. Sie ist die Ansprech-
partnerin für das Projekt und
freut sich über die hohe Zahl der
teilnehmenden Unternehmen und

das engagierte Mitwirken von
Gabi Hufnagel. „Wenn die
Jugendlichen mit den Auszubil-
denden in den Betrieben ins
Gespräch kommen und sich infor-
mieren, haben wir schon viel
erreicht“, so Isolde Krahle.

„Das ist unser Beitrag zur Wirt-
schaftsförderung“ meint Karl
Scheuerlein, Geschäftsführer der
Unternehmerfabrik. Er weiß sehr
zu schätzen, dass alle Akteure, die
sich mit Berufsorientierung
beschäftigen, tatkräftig mitarbei-
ten. So unterstützen beispiels-
weise das Landrats- und das
Schulamt bei der Verteilung von
Faltblättern und Plakaten an den
Schulen. Am Stand der Unterneh-
merfabrik präsentieren sich wäh-
rend der geoMesse zudem die
Agentur für Arbeit sowie die IHK
und die Handwerkskammer. Für
Schüler und deren Eltern ist die
Gmünder Gewerbeschau, verbun-
den mit den Berufsinfotagen, also
eine ideale Gelegenheit, etwas
Licht in die Wirren der Berufs-
orientierung zu bringen.

ZWeitere Infos und alle Ange-
bote aus dem Arbeitskreis
unter: www.schulewirtschaft-
rothschwabach.de

Wie geht es nach der Schule weiter? Auf der geoMesse können sich die
Jugendlichen über Ausbildungsmöglichkeiten informieren.

Wie geht es nach dem Schulabschluss weiter?
Jugendliche können sich zur Messe mit eigens entwickeltem Fragebogen bei den Unternehmen informieren

Berufs-
orientierung

auf der geoMesse:
· 57 Betriebe
� ��� ���	
������ �� ���������������
� �������� �
� ����� ���
��
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Projektpartner:

Halle B, Stand 7
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Ende Januar 2016 titelte die
Roth-Hilpoltsteiner Volkszei-
tung „Historischer Abschied

von der Kirchturmpolitik“. Hin-
tergrund dieser Schlagzeile war
eine wegweisende Entscheidung,
die die Kommunalparlamente von
Georgensgmünd, Röttenbach und
Spalt getroffen hatten: die Grün-
dung eines Interkommunalen
Gewerbegebiets.

Der „Gewerbepark Mittelfran-
ken Süd gKU“, wie das Gewerbe-
gebiet der Zukunft offiziell heißt,
hat die Rechtsform eines gemein-
samen Kommunalunternehmens.
Das Gebiet zwischen den Staats-
straßen 2223 (Richtung Spalt),
2224 (Richtung Mühlstetten) und
der alten Spalter Straße umfasst
eine Fläche von rund 15 Hektar.

Die Idee hinter diesem Projekt
ist so schlicht wie erfolgverspre-
chend: Die drei Partnerkommu-

nen wollen das bislang vorhande-
ne Konkurrenzdenken bei den
Bemühungen um die Ansiedlung
neuer Unternehmen in ein
gemeinsames Werben und Arbei-
ten zum Nutzen aller Beteiligten
umwandeln.

Durch Synergieeffekte, die bei
einem gemeinsamen Vorgehen
entstehen, ist zum Beispiel weni-
ger Personal als normal nötig,
wodurch die Verwaltungskosten
gesenkt werden können.

Sowohl die Investitionen als
auch die Einnahmen aus der zu-
künftig erzielten Gewerbesteuer
werden zu je einem Drittel auf
die drei Partnerkommunen umge-
legt. Der Betrag von durchschnitt-
lich 2,5 bis drei Millionen Euro
(2016 war das Gewerbesteuerauf-
kommen mit knapp über vier Mil-
lionen Euro aufgrund von Nach-
zahlungen und dergleichen sogar

besonders hoch), den die ortsan-
sässigen Firmen in der Vergangen-
heit jeweils Jahr für Jahr an die
Gemeinde Georgensgmünd
gezahlt haben, könnten dann also
weiter steigen.

Bis es soweit ist, dauert es aller-
dings noch ein wenig. Derzeit lau-
fen noch die Verhandlungen zwi-
schen den beteiligten Kommunen

und den verschiedenen Grund-
stückseigentümern. Wenn alles
wie geplant klappt und auch die
diversen Genehmigungsverfah-
ren ohne Probleme durchlaufen
werden, könnte bereits im Jahr
2018 mit der Erschließung und
der Ansiedlung erster Unterneh-
men begonnen werden.
 ANDREAS REGLER

Die Stadt Spalt und die Gemeinden Röttenbach und Georgensgmünd
gründeten im vergangenen Jahr ein Interkommunales Gewerbegebiet.

Drei an einem Strang
Interkommunales Gewerbegebiet bringt Vorteile

��� ���� ��	
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Reisen

Zell am See – Großglockner
18. – 21.05 4 Tg. 359 e

TOSKANA – Pisa, Carrara, Elba
01. – 21.05. 5 Tg. 435 e

Salzburger Land Hüttengaudi
10. – 11.06. 2 Tg. 179 e

BERLIN und IGA
23. – 25.06. 3 Tg. ab 223 e

Musicalbesuch möglich auf Anfrage

ELSASS

Vogesen und Rhein
13. – 16.08. 4 Tg. 349 e

INDIAN SUMMER

Fjordnorwegen
29.08 – 03.09. 6 Tg. 720 e

Musik

Hamburg
Aladdin, Hinterm Horizont,
König der Löwen…
30.06. – 02.07. Hotel im Zentrum
Bus F/Ü ab 199 e

André Rieu
Live in Maastricht
07. – 09.07. 3Tg. 379 e

MÖRBISCH Der Vogelhändler
mit Schifffahrt Wachau
21. – 23.07. 3 Tg. ab 268 e

Wunsiedel 1 Tg. ab 69 e

11.08./15.08. Csardasfürstin
20.08. Die Zauberflöte

Wandern

PITZTAL – 4* Wellness-Hotel
09. – 12.07 4 Tg. 339 e

Musical – StuttgartMusical – StuttgartMusical – Stuttgart

Tanz der Vampire
oder Mary Poppins
11.06./08.10.
Bus, Karte, Glas Sekt ab 99 e

TagesfahrtenTagesfahrtenTagesfahrten

21.05. Fuchsien-
und Kräutermarkt
in Wemding
Bus 25 e

25.05. Christi Himmelfahrt
Dießener TÖPFERMARKT
am Ammersee,
Kloster Andechs
Bus 36 e

31.05. Winklmoosalm
und Windbeutelgräfin,
Ruhpolding
Bus 38 e

05.06. Pfingstmontag
Bad Friedrichshall,
Besucher-Bergwerk
und Bad Wimpfen
Bus und Eintritt 41 e

25.05. Tierpark Hellabrunn
Bus, Eintritt 43 e

Radreisen

Havel Oranienburg/
Potsdam
06. – 11.06. 6 Tg. 639 e

Hohenloher Land
und
Schwäbische Alb
24. – 25.06. 2 Tg. 179 e

Tauernradweg
24. – 28.07. 5 Tg. 589 e

GEWERBESCHAU GEORGENSGMÜND 16



Den Mittelpunkt von Georgensgmünd bildet der Marktplatz, der im nördlichen Bereich in den nächsten Jahren umgestaltet werden soll. Foto: Gsänger

www.autohaus-feser.de
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E ine geoMesse ohne Kunst ist
auch bei der neuesten Auf-
lage am 13. und 14. Mai nicht

denkbar. Denn neben den über
100 Ausstellern aus Wirtschaft,
Handel und Dienstleistern sind
auch Künstler zu Gast und auf
dem Gelände im Gewerbe-
zentrum wird auch an einem
Kunstwerk gearbeitet.

Gesucht war ein nachhaltiges
Objekt für den Freizeitpark
Bruckespan. Hermann Drescher,
Henrik Heiden und Hubert Lack-
ner aus Georgensgmünd und
TEVAUHA aus Thalmässing-
Stauf machten sich Gedanken
über Kinder, ihre Spiele mit und
am Wasser und reichten vier ganz
unterschiedliche Modelle ein.

Das Rennen machte bei einer
Abstimmung im Gemeinderat der
Rezataal des Gmünder Stein-
metz- und Bildhauermeisters Hen-
rik Heiden. Erst besah er sich das
Gelände mittels eines Luftbildes,
dann wusste er: Es soll ein Wasser-
lauf werden. Der zündende Funke
sei die Erinnerung an manchen
Aal gewesen, den er aus der Frän-
kischen Rezat gefischt habe, sagt
der 2. Vorsitzende der Gmünder
Sportfischer. „Diese Wasserspiel-
station schlängelt sich wie der
Fisch im Wasser über den Rezat-
grund und bietet Alt und Jung die
Gelegenheit, dort zu verweilen.

Der integrierte Wasserlauf kann
durch mehrere Elemente gesteu-
ert werden, was vor allem für Kin-
der und Kleinkinder in den Som-
mermonaten reizvoll ist.“

Vor dem Planschen aber kommt
erst mal die Arbeit, denn eine Kur-
belpumpe befördert das Wasser in
die vier Tonnen Solnhofener Kalk-
steinblöcke mit Rinnen. Der vor-
dere Stein trägt die stilisierte Gra-
vur eines Fischkopfes.

Mitbewerber waren: „Tränk
das Tier“ hieß die geheimnisvolle
Bezeichnung für den Entwurf von

Hubert Lackner. Sein erster
Gedanke war eine bunt bemalte
Krake aus Beton. Dann aber wähl-
te er das Holz aufgrund der für
die Kinder angenehmen und im
Vergleich zu Beton sinnlicheren
Haptik. Er stellte die Bespielbar-
keit in den Vordergrund und ent-
warf schließlich die Darstellung
eines Säugetiers, das vom Kopf
aus über den ganzen Körper bis
zu den Beinen mit Wasser ver-
sorgt wird. Der Bachlauf in den
verschraubten Teilen aus beson-
ders hartem Robinien- oder Dou-

glasienholz lässt sich durch Schie-
ber beliebig variieren oder durch
Sand oder den etwas gröberen Rie-
sel aufstauen. Der Künstler
sprach von einer Lebensdauer des
acht Meter langen Objekts von bis
zu 90 Jahren. Lackner wollte mit
der Kombination verschiedener
Spielmöglichkeiten die Gemein-
samkeit und ein soziales Miteinan-
der fördern.

Thomas Volkmar Held, genannt
TEVAUHA, ließ sich mit der
Skulptur „Vießerspieltes“ wieder
auf das Spiel mit der Perspektive
ein, die er schon mit dem dreiteili-
gen Fahrrad am Radweg nach
Mauk so spannend dargestellt
hat. Seine ursprüngliche Absicht,
das Wasser mitten durch die ein-
zelnen Teile der Skulptur zu füh-
ren, konnte so nicht realisiert wer-
den, und es entstanden zwei um
das bunte Objekt verlaufende,
gepflasterte Bächlein. Mit einer
imposanten Höhe von 2,3 Metern
und einer Breite von 2,7 Metern
sollte „Verspieltes“ bekletterbar
sein, wobei die ersten Sprossen
zur Sicherheit für Kleinkinder
erst in einer Höhe von rund einem
Meter nach oben führen sollten.

Mit seinem „Drachenreiter“
gestaltete Hermann Drescher
nicht nur eine Skulptur, sondern
entwickelte ein Spielfeld mit ganz
unterschiedlichen Geräten und
Materialien für alle Sinne. Er
dachte dabei an die Jugendlichen,
die sich am Pavillon aufhalten,
genauso wie an die Kleinen im
Sandkasten. Aus Stahlrohr, Holz,
Leder und Kurbelpumpe sollten
Wasserpumpe, -rad, Matsch-
becken, Bachlauf und ein Drache,
entstehen. Mit rund zwölf Metern
Länge ist das Wasser speiende
Fabeltier das beherrschende Ele-
ment, auf dem sich die Kinder ver-
gnügen können. Als Anziehungs-
punkt für Wissensdurstige dage-
gen ist die Doppelhelix gedacht.

Und wie sollte das funktionie-
ren? Dahinter verbirgt sich laut
Idee eine einfache, aber technisch
faszinierende Konstruktion mit
gegenseitigen Schraubenlinien.
Sie gaukelt gleichzeitige Bewe-
gung nach oben unten vor, die gar
nicht stattfindet.
 IRENE HECKEL

Kunst für den Freizeitpark: Der Rezataal von Steinmetz Henrik Heiden gefiel dem Georgensgmünder Gemeinde-
rat am besten.  Foto: Irene Heckel

Der Rezataal lädt zum Verweilen ein
Kunst für den Freizeitpark Bruckespan: Steinmetz Henrik Heiden erschuf einen besonderen Wasserlauf

Breitenloher Weg 20 . 91166 Georgensgmünd
Tel. 09172 / 6965-0 . www.biehringer.de

• Groß- und Einzelhandel• Groß- und Einzelhandel
für Elektromaschinen undfür Elektromaschinen und
MaschinenwerkzeugeMaschinenwerkzeuge

• Werkzeugschleiferei für• Werkzeugschleiferei für
- HM-/HSS-Kreissägeblätter
- Fräswerkzeuge
- Fleischereiwerkzeuge
- Messer und Sägeketten

Über 200 m2 Ladenfläche

Mehr Schärfe
Werkzeug

für Ihrfür Ihr

Werkzeug
für Ihr

Werkzeug
für Ihrfür Ihrfür Ihrfür Ihrfür Ihrfür Ihr

Werkzeug
für Ihr

Werkzeug
für Ihr
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N icht nur  für Eisenbahn-
fans: Eine ehemalige Bahn-
strecke, die einst Georgens-

gmünd und die Hopfenstadt Spalt
verband, ist mittlerweile zu einem
Radwanderweg umgebaut wor-
den. Der Bahnhof der Stadt Spalt
wurde restauriert und ist heute
als Kulturbahnhof Zentrum des
kulturellen Lebens der Stadt.
Besichtigt werden kann der „Spal-
ter Bockl“ im Deutschen Dampf-
lokomotiv-Museum in Neuen-
markt (Oberfranken).

Am 30. September 1849 fuhr
der erste Zug der Ludwigs-Nord-
Süd-Bahn in den Bahnhof von
Georgensgmünd ein und schloss
damit die etwas über 1020 Ein-
wohner an die „große Welt“ an.
Der Bahnanschluss machte den
Ort attraktiv für Neuansiedlun-

gen in den Bereichen Gewerbe,
Handel und Landwirtschaft.

Einige Jahre später kam noch
eine zweite wichtige Eisenbahn-
linie hinzu. Am 16. Oktober 1872
wurde eine Nebenbahn von Geor-
gensgmünd nach Spalt fahrplan-
mäßig eröffnet, die sogenannte
„Spalter Vizinalbahn“ oder ein-
fach der „Bockl“, wie ihn die
Gmünder und Spalter liebevoll
nannten.

Diese Vizinalbahn mit einer
Strecke von 6,92 Kilometern war
die zweitälteste von zahlreichen
in Bayern angelegten Neben-
bahnen.

Wichtig für Hopfenmärkte

Der „Bockl“ verband die Hop-
fenmetropole Spalt über Geor-
gensgmünd mit den maßgebenden
bayerischen Hopfenmärkten in
Nürnberg und München und war
über viele Jahrzehnte für das gan-
ze umliegende Hopfengebiet von
enormer Wichtigkeit. Da die
Dampflokomotive nur für den Ein-
mannbetrieb konstruiert war, fun-
gierte der Lokführer zugleich als
Heizer.

 Die Spalter Vizinalbahn fuhr
97 Jahre lang täglich mehrmals
die knapp sieben Kilometer lange
Strecke hin und her. Zu Beginn
gab es darüber hinaus noch keine

zusätzlichen Haltepunkte, son-
dern drei Bahnwärter- und zwei
Wechselwärterhäuschen. Erst im
Mai 1892 wurde der Haltepunkt
Wasserzell eingerichtet. Im April
1897 kam noch der Haltepunkt
Hügelmühle dazu. Beide Halte-
punkte wurden im Jahre 1922
beziehungsweise 1924 wieder auf-
gegeben, und als Ersatz dafür rich-
tete man den Haltepunkt Groß-
weingarten ein.

Beliebte Ausflugsstrecke
Die Strecke war auch für den

Ausflugsverkehr sehr beliebt, leb-
te zu den Erntezeiten aber vor
allem vom Hopfenanbau. Die
zunehmende Motorisierung brach-
te das Aus für den „Bockl“ mit
sich. 1969 wurde der Personenver-
kehr ganz eingestellt, 1995 dann

auch der Güterbedarfsverkehr,
und der Rückbau der Bahnstrecke
begann.

Das Gleisbett ist seit Jahren
abgetragen, auf dessen Spuren
kann man aber heute noch wan-
deln. Auf der durchgehend geteer-
ten Trasse verläuft ein Fuß-, Rad-
und Skaterweg — der „Planeten-
weg“ — von Georgensgmünd nach
Spalt.

Reizvoller Rezatgrund
Der Lehrpfad führt entlang des

reizvollen Rezatgrunds, durch
schattige Wälder vorbei an Fel-
dern, Mühlen und Sandabbau-
gebieten. Die etwa sieben Kilo-
meter lange Strecke zeigt Sonne

und Planeten sowie ihre Ent-
fernung voneinander im gleichen
Maßstab: ein Meter auf dem Lehr-
pfad entspricht einer Million Kilo-
metern im All.  Startpunkt ist bei
der „Goldenen Sonne“ hinter dem
Rathaus von Georgensgmünd.

Die wichtigsten Daten
An jedem Standort sowie am

Beginn und Ende des Planeten-
wegs informieren Tafeln über den
Streckenverlauf und geben auch
Auskunft über die wichtigsten
Daten zu dem jeweiligen Plane-
ten.

ZWeitere Informationen:
www.georgensgmünd.de

Mit dem Zugverkehr erhielt Spalt via Georgensgmünd Anschluss an die
weite Welt.

Vom Spalter „Bockl“, der 97 Jahre unterwegs war, gibt es sogar eine
Sonderbriefmarke der Deutschen Post.

In die weite Welt
1849 hielt der erste Zug im Gmünder Bahnhof

VERBAND DER RESERVISTEN
DER DEUTSCHEN BUNDESWEHR E.V.

KREISGRUPPE MITTELFRANKEN-OST

Kreisgeschäftsstelle Roth, Otto-Lilienthal-Kaserne, 91154 Roth
Telefon: (0 91 71) 43 34, FAX: (0 91 71) 89 99 89,

E-Mail: Roth@reservistenverband.de
Weitere Informationen unter: www.reservistenverband.de

WIR
STEHEN
FÜR
KAMERAD
SCHAFT

Wir sind Ansprechpartner für alle Reservisten und haben den
parlamentarischen Auftrag zu informieren und zu betreuen

WERDEN AUCH SIE MITGLIED IN UNSEREM
VERBAND – NUTZEN SIE DIE VORTEILE!

Das bieten wir Ihnen:
Sicherheitspolitische Information, Aus- und
Weiterbildungsmaßnahmen, Sport, Taktik,

Vielseitigkeitsveranstaltungen, Kameradschaft im Verein,
„Loyal“ – Magazin für Sicherheitspolitik –

für Mitglieder kostenfrei

MITTELFRANKEN
OST
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Zwischen 35000 und 40000 Schaulustige besuchten die geoMesse 2013
in Georgensgmünd. Dementsprechend positiv fiel das Resümee von
Bürgermeister Ben Schwarz aus: „Unsere Erwartungen sind weit über-
troffen worden!“ Hier einige Impressionen.

und in kreativen Köpfen

INNOVATIONSKRAFT
BEGINNT MIT IDEEN

Details unter www.toolcraft.de

WILLKOMMEN IN DER WELT DER PRÄZISION
Wir sind ein mittelständisches Familienunternehmen, das sich auf
die Fertigung von Highend-Präzisionsteilen und -komponenten spezialisiert hat.
Mit motivierten und zufriedenen Mitarbeitern erzielen wir Höchstleistungen
für unsere Kunden. Wir nehmen uns viel Zeit für die Auswahl unserer Mitarbeiter
und legen großen Wert auf Sozialkompetenz. Wir bieten ein familiäres Betriebsklima,
flache Hierarchien und fördern auch die Weiterbildung unserer Fachkräfte.

BESUCHT UNS AM
13./14. MAI

Handelsstraße 1
91166 Georgensgmünd

GEWERBESCHAU GEORGENSGMÜND 20


	ZTG_20170506_HF_TRV
	Beilage
	Seiten
	Seite 4
	Seite 5

	Anzeigen
	2001653209-10-1 - Saal Digital Fotoservice GmbH
	2001653221-10-1 - Saal Digital Fotoservice GmbH




